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Glenns
Schwefel - Seife.
Zpx wirksamste, dem?liKm je geSalev

äußerliche Aeilmittel.
Tlenn'S Schwefel-Seife teilt

mit wunderbarer Schnelligkeit alle Ivcalcn
Krankheiten und Störungen der Funktion der
Haut, rurnt und verhindert taS Auftreten
von Rheumatismus und Gicht, entfernt
Nnnd, hindert taS Haar am Ausfallen und

und ist das beste Schutzmittel
t gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife werden
l -rschönbeiten der Oberbaut dauernd entfernt

d ein verschönernder Einfluß auf daS
den H!S, die Arme und in der That

f die ganze Haulstäche, welche dadurch
i.wunderungSwürdig rein, schön

weich wird, ausgeübt.
Dieses billigt, zweckmäßige

Heilmittel macht die Auslagen
ffü r Scknvcfel-Bäde? un nöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzcuz weiden
Mündlich durch die Seife deSinficät.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

Atckiz: 25 ;?.) 50 Crn!; p?r Stück;
p?t Schachts! (3 Stück), lssss. u. §1.20.

X. V. ?!e großen Stücke für SO CtS find
d -ümal ss groß, al die für US Cent.

'Ms Haar- und Vartfärbcmittel,
SÄwarz oder Braun, A Eent.

. ß. A. KrittenLo,
.

Eigenthümer,
Ko. 7 Sechste Avenue, New-Aork.

Mannbarkeit.
verloren und wieder gewonnen.
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Vollkommenheit
zuteht erreicht!

Probe sichert ihre Popularität allernksirtS

Kähmaschinc Z
P ima! eingeführt behauptet fie ihren Platz

für immer.
Wir vertauschen Maschinen.

schickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
ft)wcr!aufcnden, Frauen tödtendcn Maschi-
nen zu uns. Wir nehmen dieselben zu
525.00 als Theil der Zahlung an eine von
unseren Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
darin da'g sie eine der grössten Maschinen
ist, welche heutzutage fabrizirt werden. An-
wendbar für den FamMcnzebrauch sowohl
als für Werlstätten. Sie hat das grösste
Schiffchen mit einem grossen
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
halt. Die Spannung des Schiffchens kann
rcgulirt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so construnt, dass die
Kraitanwcndnng direct über die Nadel ge-
schieht und dadurch sie die Befähigung be-
kfst das schwerste Material mit unvergleich.-
bcher Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
insach in Construction und so dauerhaft
ls Stahl und Eisen sie machen kann. -Alle
chre bewegende Theile sind von verhärtetem
Eisen und Stahl und auf sinnreiche Art

nstruirk, keine Triebkraft zu verlieren.
4ir lönncn rechtmässig jede -

,

Maschwe für 3 Jahre garautiren.
Kit ist die leichteste, ruh'.Mausende Ma-
s.line im Marttc. Sie rst ebenfalls die
ftrgfältigstverzicrte und hübscheste Maschine
se Producirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
noch von §15.00 bis §25.00 billiger verkauft
!§ irgend eine andere Maschine erster
Aaste. '

. .

>

Unumschränkte Controlle von Tistrictcu
dird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
ßr Casy oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
n die

IVKite LevrivA- Nkackiiis So.,
. . v4re,o,

verlangt. <slrsr!vnd-

Walter ä? Deininger, Eiflenthümer und Herausgebtr.

S2. Jahrgang) Mtthen, Pa., de Iten Aitgnst, 1878

GesolisöFbs -

'?Dnkel Karl.
Neue deutscy-amerikanischc

illttstrirt Z l j <)s

Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per
;Jabr im Voraus.

Die dar entbaltene CrzäblunMivgra-
vblcn edler Menick'sn, anregenden Skiz,cn auS
Nalurkunb undoesivi4tk, Märcben, Fabeln,
Rällffcl und Herzdlättaien'S so
wie gute Illustrationen, werden sowadl der
reiferen Säuljuaend, als auch den ?Herz-
blauchen"eiiit Fülle des Stoffe? zur Unlei-
erdallung und eledrunq dri-.gen?Di. Ab-
Heilung ur die ~Herzblatt ff'br unter
der speziellen Leitung der rubmlichst bekannten
Kindergärtnerin. Frau Lidda Plödterll.

Zu bezn ben durch alle Buchhandlungen oder
durch den Herausgeber :

(sarl Dörflinge- Milwaukre, Wis.

Eil Grillenschcucher!
S.'cha l" i a d e. -

Leben und Thäte: des Fritz Scha-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Nei-
V inen, von

JocnndttS
(P r o f. W. Müller. Mitarbeiter am

New Aorkcr ?Puck".)
158 Seiten, Toupapier, mit hübschen

Umschlag. Preis nur 75 Cents.
Voll köstlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
<sarl Dvrflinger

iM.lwau'e

Nene Gedichte
von

Gsorge c^h.
Heran Sa geben nach seinem Tode.

preis:
Broch, !§!.35. Elcg. geb. miff Gold-

schnitt, 51.d5.

Subftrlpt'on zun Vcften der Fa
nilic de? ei storl cnen Fe

heilS Dichters.

Die unterzeichnete Buchhandlung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika be-
stimmten Ausgabe obig, r .ftdicktc decbr:
worden und tbeiit den Verehrern des
grüßen Tobten mit, das: das Buch jetzt
zur Versendung bereit ist.

Allen Bestellungen beliebe man denße-
trag in Form einer Postanweisung Irl-
zulegen.

(?arl Dörsslngst
Milwautec, DiS.

Krlegökartcn.

Stiedlce'S.ffarle?o!n schwarzen Meer. Klein-
asien. dein Cancai'uS. dem südlichen Nußland
Rumänien und^deröstlichen Türkei. In Slfin
gestochen, sorgfältig gedruckt und eolorirt. Maß-
stab, I : Größe, Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag, Fo. ltt.

Diese .Karte ist nach den neuesten url voll-
ständigsten Angaben audgearbcitet. 5 je gibt
eine übersichtliche Dmstellung des ganzen

in Europa und Ast .?.

HerauSgcaeoen von E. S t e i g e r, 22 u.2t
Fraukfort Str., New Aork. der Eremp, are nach
Empfang des Betrages sogleich V p) st zusen-
det.

Dieser Verleger bat Vorkebrungrn getroffen,
um weitere .Kriegskarten, die etwa nöthig wer-
tn sollten, alSbald mcheincn zu laßen.

I. Heller u. Sohn,
Nr. 6. Vrockcrhoss Row,

Bellefonte, Pa.;
Hndlerj in

Medicinen, Tollet Artikel.
DrngS,

Ein volle? Lager Waaren bester Dualität im-
mer ans Hand. Gemien Haute für EentS
und aufwärts. Kutschen Scdwämme t'EenlS
und aufwürtS. Wir ersuchen höstlck u m die
Kundschaft t. des Publikums.

Vick's BlttinciMhrcr,
ein prachtvolles fein
iilllstrirt, entdalt ein schönes arbigcS Blumen-
tablcau mit der ersten Numme.' Preis.nur
25 Cc tS jährlich. Die erste Nummer für
877 in Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adrcssire: lameS Vc ,Rechtster,??.?).

Hausschatz für Jedermann!
/ .Krankhei'en der L^-
TI!/ber und damit verbundenen Magenb?-

(Dvsv psia), Hanptguelle vie-
ler menschlichen Leiden nachgewiesen, ssowie den
ren billige, einzig sichere und bau-

e r nd e Heilung, wird gegen von
20 Cents, oder deren ZWcrt in Postmarkeucr
porolfrci vctsandt
Mannacdccsfirc:

1)ont8oli08 11eiI-InBslt:it.e,
Xo. 244X.I'itttt dib., 1'ltil:., I'ir.

Charles Meyen u. Co,

einzig

Dentschs Anzei-
ge Agentur

für die gesummte deutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Now n IH? Nassa Str.

New -Pork,
ctablirt sci t857,

ivrgt all- Arten von GeschällS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen c. für

Ie deutschen Zeitungen
ln den Ver. Staaten,

in Deutschland, und allen Ländern Eu-

Literatur.

s?Jm Verlast der Herren Scbäfer und
Koradl in Philadelphia, Ecke der 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses Blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerika,,ifcheS Gartelibttkk, oder
praktlscdeäi Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
stündliche Anleitnnq zur Blumenzucht,
mit qcnauer Berücksichtistuncz der ameri-
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
Clarner, praktischen Gärtner. 7tc
Auflage mit Abbildungen und Verbesscr-
unqcn. 545 S. Hlbsrdd, Preis nur
51.50

'lnsir ..Ggrtenbuch" übertrifft die vorhand-
enen Werke übcr denselben 6egcnstand an Voll-
ständigkeit und Allseiiiakeit ; eS bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen des In- und
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika . s. w. gesammelt, damit ver-
bunden. Besondere Sorgfall iffden Obst-und
Memuseiorten zugewendet, da von deren richtig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in verchicdcnen
ladrenzeilen :c. das ganze Gelingen abhängt.
Des Mönck't? Lebrcekt
verbessertes großes Cczvptischcs Traun,
buch, nach alten e.zvptischci. schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itct
und zusammcnqestolll. Nebst den briste-
füstten Lotto-??ummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Ungluckstaste
des Jabrrs, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisunst, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 00 Bildern.

45 Cl-ntS.
"Ncreinigte Staate Nriefstellcr
(dcnrsck, ind rnstlich), oder Anleitung
zur richtistkn Libfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie in
Geschästslrben der Vereinistten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsatze, Urzun-
den :c. nebst eine? Cinlritunst nbcr R cht-
ftbreibunst und Inte.Punktion und einem
Anbange von GclegknbcitS-Gcdichten.
deutsch und englich. Ute Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 5 1.50

Wcniac Wc '

uil'crc deutschen LandS-
lcuten s? ?iel?,'upn erwiesen, als dieser deutsch-
englichc Briefsteller: auf der einen Leite deutsch
auf der andcrenenglisch, ist es selbst dem Ed-
.-anderer gleich möglich, englisch zu rorresvon-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen baben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich dcwics.n.
HerimatttlS. K.,Hadssbel, oder
der Sckreibunr> Lese-Unterricht als
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. 18te
Austaste. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lesenlerncn sollen in diesem
Züchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin aber nicka nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Ansang au dazu angehalten wer-
den, sich bei dem, was sie lesin, etwas zu den-
tc- . Darum sind alle sinnascn Lautverdiud-
uugcn wtg.'.Zasscn.uud dar.'M ist Alles nur
aus dem ercichc der Ersabrun.c i) In; d au-
ung des K>ittes genemmcn.

Wird d:e,cu Anforderungen entsprochen, s?
werten -w Kiuder Vieles auS dem üchlcin
lernen, und das 'e'.crntc wird bei manckcin
Kinde den Grund tcgen zu emem geraden, mc-
rali'ä>cu, c.l.n, ac!'.:u:-lclig!.sci'. guten Men-
schcn.
Eoncordia.Eine Sammlung
der auSgewabl testen vierstimmigen
Mannerck'öre mit deutscht und engl.
Tert. Gesammelt u. herausgegeben von
Le o p. E il g e Ik e. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein

Zwcitcr and. ?Erstes Hcsi: Nr. 4. D
Grabcsblumc; Nr. 2. Die K.welle; Nr. .

Zri"klkdre; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Schwä-
bisches Leid; Nr. 6 Ncitcr's Abschied; Nr.?.
FrüdlinaSnabcn; Nr. S. O Hcimattlane, du
tbcurcS Land; Nr. i. Homac an die Muni ;

Nr. 0. Immcr medr; Nr. . Abcndstand-
chen; Nr. 2, ler Tag dS Herrn.

Ticse Licdcrsammlnng wird w.ik deutsch?
und englischen Tert ocrsebcn, ist darum ebenso
wobt für den Gcbra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvcreiiw bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jctcS
ca. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmheste 9 25
Stimmbeste beim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur ü

Der vollkommcne A in e r kcn
in cschäft s m a n n. Ein Hand un
Güllsbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den Bereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GeschäftSlebcn vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schrcibungen und Bürgschaften, PscLNd-
scheine, Ouittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchfübrung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton's deutsch englische Gxammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angade de, englisches
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Avplcton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen untere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne' haben, nach Pdi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer k, Koradi's Buchstorc
Alles zu babcn ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergeben.

HS ncntdcbrlichcr Rathgeber für Kran
Das Vucb über Fieberkrank-

Veiten und Leiden, welche nach schlecht
gcbciltcn Fiebern oder durch täglich
vp rc o m incnve K örp er st öru ng e n ent-
ständen sind; sowie deren ein z ig' sicher e,
bü.gc und schnelle Heilung, wird
portofrei versandt gegen Empfang von 20
Cents, oder deren Werth in Postmaxken,

Man adrcsfiirc:
Onv'i'BC!i!?u Ilkir.-Ixsll't'i'xi'i'

Xo. 244 X. I'Mtj Bd.. I'tiili.,Da.

t umen- lud Gemüse-
Saamcn

werden gepslanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siebe

Vick's Preisliste ?00 Abbildun-
gen. nur 2 Cents.

Vick's Blumettführer,vierteljähr-
l lich, 25 Cents jährlich.

Vick's Blume,:-U!ld Gemüse-
Garten 50 Cents; in eleganter Lein-

> wand 51.00.
Alle meine Veröffentlichungen werden in

Englisch und Deutsch gedruckt.
Adressire: James Vick, Rochester.N. N-

Aick S und Gemüsegarten
tst da? prachtvollste Werk seiner Art m der
Wrll. ES entbält nahe an 150 Seilen. Hub?
feiner Abbildungrn uud sichs Cbromo-Zab-
lrauS von Blumen, prachtvoll gezrichnel und
colorirt von Natur. Preis 50 CentS in Pavi.r
5.0 u in eleganter Leinwand. In deutschrr
und knqlislbkr Sprache gedruckt.

illustrirteS MonatS-Maga-
-In. 2 Seiten, s.böne Abbildungen uud ein

rolorirtrS Bild in jcvcr ?lummer. Preis §1.25
jährlich; fünf Errmplare 5.00.

Vick's Preisliste, 500 Abbildungen,
2 EentS.

Adr<sirc: lamSVick, Rochkster.N.?j.

Aick'S llustrirte Preis-Liste.
75 Seiten?soo Abbildungen niit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art nnd Wrise diesclbrn
zu jirbcn?Allcv für eine zwei Cen: Briefmark-
te. In deutschrr und englischer Sprachige-
druck.

"
"

Bick' S B l u m rn- u n d G em ü s r'g'a r-
t cn, 5 > CentS', in Papierumschlag, §.00 in
klr- intrr Leinwand gebunden.

V i ck'S u striktes Mon a t S-M a g'a-
zin. 2 Sritrn. schöne Holzschnitte nnd eineol-
orir.cS Bild in jeder Nummer. .PruS §1.25
jabilch; fünf Eremplarc §s.an.-
Atressire; lameS Aick. Nächster, N. ?>.

S. Keller.

Rechts - Anwalt,

.7
' ;B e l t.f o;n te, Pa.

Office nächst Thüre zur Ccntre Co

BankCompanp.

Vick's Vlnmen- ud Grm'isesamen
werden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanz.

Vick's PreiS l i st e?soo Abbil-
dungen, nur 2 CentS.

Vi ck' s illustr t r t e S Monats-
Magazin, 32 Seiten, sscköne Abbil-
dungen und ein colerirtcS'? Bild injedcr
??ummcr. Preis §1.25 jahtlich ; fünf
Eremplare §5.00.

Vick's Blumen- und Gemü-
se-Garten 50 EentS eleganter
Leinwand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Jan ö Vick, Skvctftlcr, ??. A.

C. ?. Alcrander.7 C. M. Bowcr

Alexander u. Borcr,

Rechts - Anwältt.

Vellcfont Penn

Ostice in Garmal'.S ue::e Gebäuden

Das cd eine brave
Frau.

In einem früheren Jahrgange der
Spinnstube habe ich erzählt, wie eine
treffliche Frau durch ihre Sparsamkeit
ihren Mann aus einer sehr mißlichen La-
ge rttlkte.

Ein mir werther, wahrheitsliebender
Mann tdeilte mir darauf eine Geschichte
mit, die es beweist, daß es der tüchtigen,
trefflichen Frauen mcbr gibt, di: sich
Entbehrungen auferlegen können, um!b-

Mann eine sichere Zukunft zu
gründen. Das sind ächt deutsche Frau-
en, und was vermag nicht das deutsche
Weib in der heiligen Kraft ihrer Liede,

ihrer Treue, ihres Glaubens? Welches
Opfer wäre zu sie nicht zu
bringen, welche Entsagung zü sa-wcr, die
sie sich nicht aufzuerlegen vcrmechle für
den geliebten Gatten und ihre Kinder?

?Doch?zu meiner Geschichte!
Ihr risset liebe Leser, in Prcu-

ßcn hatte man früher Cbir"7gen erster
und Chirurgen zweiter Klasse. Das bat
soviel ich weiß, es ist gut,

daß es so ist. Warum ich es für gut
balte, das gebort hier nicht zur Sache.
Ein solcher EbirurguS erster Klasse kam
in eine Gegend der preußischen Rbein-
Provinz, die ich wohl ganz genau bezeich-
nen könnte, aber aus Rücksichten nicht be-
zeichnen mag, und erhielt dort die Er-
laubniß zu äußerlichen Kuren, wie sie ei-
gentlich in Pas Gebiet der Chirurgie ge-

hören (aus dem Huasrück Heißen sie's
Piescn weil eine Chirurgcnsamilie in
vielen Gliedern und Geschlechtsfolgen
Chirurgen waren, die Pics beißen), und
er hatie, weil er Etwas verstand, alle
Hände voll zu thun. Nun war aber in
dem großen Orte, wo der junge Chirurg
wohnte, kein Arzt oder eigentlicher Doc-
tor für die innern Krankheiten, während
es ein Bedürfniß gewesen wäre. Die
Leute kamen in der Noth zu ihm und ba-
ten um Hilfe. Durfte er sie versagen,
wenn das Heilmittel ihm bekannt war?
Nein, sage ich, trotz der Zunft! So dach-
te auch der junge,brave Mann. Um sich
aber dazu tüchtig zu machen, und um üb-
crhaupt auch seiner Sache sicherer zu
werden. und nachdrücklicher wirftzu
könne, kaufte er sich die Schriften ge-

Lehrer der Arznetkunde und ar-
beitete sie mit Fleiß und Eifer durch und
erwarb sich viele und sehr schätzenswerthe
Kenntnisse und Einsicht; beobachtete

N. A. Bumillr, Editor.

iNmnmer 30.

1 scharf und war sehr glücklich in seinen
Kuren, das Heist, in's rechte Deutsch üb-

! ersetzt, der rechte Arzt in Israel sagte:
Ja und Amen dazu und gab den Segen

! ?denn?die Herren sollten das so wenig
> vergessen, als wir, die wir uns ihre lan-

schmalen lateinischen Küchenzet-
tel zu abscheulicher Brühe verschreiben
lassen?an Gottes Segen ist Alles gele-
gen, und unser Wissen, auch das reichste,
ist und bleibt.Stückwerk und achte Pfu-

i scheret.
Mitt rweift machte der junge, allge-

mein geachtete und werlbgebaitene
Mann die Bekanntschaft eines liebens-
würdigen Mädchen? und die jungen Leu-
te gewannen sich lieb; aber die Familie
des Mädchens war gegen diese Verbin-
dung, selbst ibre Eltern. Sie waren
reich, und vielleicht war ibnen ein Cbir-
urgus erster Klasse zu gering, z. wenig
für ihre Tochter?genau wiß ich's nicht;
aber ich weiß, daß der Geldsack den Kopf
toll und schwindelig macht, Auge blind
und das Her; steinhart und kalt. Die
jungen Leute ließen nicht von einander
und das Mädchen erklärte zuletzt rund
und einlach, sie würde, wenn sie den
Eb rurgus nicht heirathcn dürfe, ledig
bleiben. Daß das Ernst war, lag außer
Zweifel, und die bleichenden Wangen,
das trübe Auge des Mädchens, oft vsn
Tbränen geröthet, bczeuaten'S klar. Am
Ende gaben denn doch die Eltern die
Verbindung zu und ?züchtigten die Toch-
ter dadurch, daß sie sie zwar ausstatteten
aber dann die Hand von ihr abzogen.?
Nun, die rechte Lieb' und Treue kann sich
viel versagen. Obwohl der Kummer an
der Tochter Herz nagte, daß die Eltern
sich von ihr zurückzogen, sich Nichts um
sie külnmcrten; sie stand ihrem Haus-
wesen wacker vor, fand sich le'cht in die
beschränkteren Umstände ihrer häuslichen
Lage und lbte glücklich mit ihrem Gat-
ten, dessen WirlungskeiS sich täglich er-
wetterte u d ein anständiges Einkommen
hatte.

Sonst in der Welt, wo sehnliches ja

oft vorkommt, sind die runden, vollen
Acrinchc. der blühenden Enkel die unüb-
erwindliche Schlinge, in denen sich die
Herze der Großeltern unvermerkt sang-
gen und sie den Eltern wieder zufübren,
und dann holt die zurückgehaltene El-
ternliebe Alles bei den verstoßenen Kin-
dcrn nach, was sie Jahrelang versäumt
dat. H-er nicht.'!?Das trübte mehr und
mehr der Tochter Familicnglück und
un kau eine neue dunkle Wolke an ih-
rem Himmel heraus.? Der Arzt, der bis-
weilen von den Bemittelten in dem
Wohnorte des jungen Chirurgen geholt
wurde, sah mit Ncld'g-gen diesen, daß
das aufhörte und diese; Geldquelle ver-
siegte. Der Neid ist ein arger Krebs-
schaden an der Seele. Er frißt sich im-
mer tiefer hinein und läßt nicht Rast
und nicht Rüde. Der Herr Ddctcr zeig,
tc dir ä-ztliche Tbätigftit des jungen,
geschickten Chirurgen bei der Stelle, die
darüber zu richten bat. an und ?er

ihn empfindlich drückende

Strafe erleiden und aufhören, innere
Kr.nkheiten zus behandeln. Der Neid
hatte gesiegt und die Familie saß trocken.
?Da werden denn koch die.sEltcrn end-
lich ibre Pflicht erkannt haben?? So
fragt ihr, liebe Lcftr. Ja. man bättc es
denken sollen; aber Ich muß, wcnu'S mir
auch geg N die Lebe? geht, dennoch der
Wahrheit lie Ebre geben uud
Nein! Sic blieben versteckt, soviel auch
andere brave Leute für die Tochter und
den Schwiegersohn redeten.

Der junge Mann sab voraus, daß nun
ein so bedeutender Aassall in seinen Ein-
nabmen eintreten mußte, daß das, was
er und scinelFrau sich, erspart, nach und

nach drauf geben, und mit dem Anwuchs
der Familie und dem Steigen der Be-
dürfnisse seine Einnahme den bedenklich-
sten Krebsgang gehen müsse. Um heim-
lich und gegen das Gesetz zu handeln,
war der junge.Mann zu ebr'ich. Aber
was denn nun machen? Das .war hier
tnffvolls.cn; und Sinne de?
Wortes eine Lebensfrage. Ein Weg
war offen, der, auf eine Universität, wie
man die großen Anstalten.nennt, wo al-
le Zweige menschlichen Wissens und Er-
kenncnS ren den tüchtigsten und erprob-
testen Männern gelehrt werden, zu gehen
und dort als Arzt die unentbehrlichen
Erkenntnisse, wie eine fleißige Biene, zu
sammeln; dann die große Staatsprü-
fung zu machen, und nun mit Fug und
Recht als Arzt aufzutreten. Wenn nur
die bösen ?Aber" in der Welt nicht wär-
cn, oder das Eine, das alle Anderb in

sich schließt und mit seinem richten Na-
men GELD heißt! Borkenntnisse hatte
er auf einer guten Schule genug ge-
sammelt; ärztliche Kenntnisse hatte er
sich einen schönen Verrath aus den besten
und neuesten Büchern reichlich erworben
und es stand ihm schon eine reiche Er-
fahrung zur Hand, die bei dem Arzte
schwer in das Gewicht fällt. Uebrrdies
brauchte er zwei wichtige Theile des ärzt-
lichen Wissens gar nicht zu lernen, die
hatte er tüchtig inne und in der That
besser, als der Doctor, der ihn angezeigt.
?Aber!?

Die junge Frau sah diebewölkte Stirn,
ihre tiefen Faltcn, das oft kummervolle
Auge ihres lieben Mannes, und das tick-

Kl.l.uri rxkix s
Main Straße,

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office tnKeenS Block. 36-1

vr. V4VIV 11. KIXVI.K.
offerirt seine professionalen Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

I. i;i:<nvx.
Vlcchschmidt,

verfertigt alle Sorten .

Bl ckgeschsrre, Kandeln und Ofen obre
Shop nächste Thüre zum Journal

Buch Store. 36-

sourns.! Lack Ltokr,

Main S t r a Be,

misten Stock von Musser'S Gebäude.

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
ijäumc, immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.
Pe-.nstraße. 36-

//. //.
,

Grocer,

Zucker, Kasse', Thee, Svrups, CanNcS
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-1
Geschäftes von John C. Motz Co., in
der Mainsftaße. < -

ov'

Manufacturer von

Kevstone Culti<atorS,
landwirt.hsckastlichen Ge-
rathen, Pflügen, Oefen,
u. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

DemmFer 6
. > e

Eigenthum?? des

Millheim Marmor Hofes,
Gegründet in 1843.

Monumentk, Liegende Grabsteine, ;c.
von allen Größen und Preisen.

Wcrkstätte östlich der Brücke. 36-1

v, rr,
Uhrmacher' ;und Zu welicr

hält beständig die beste Auswahl von
Uhren und oldwaarcn

auf Hand.
Shop in Alexander's Gebäude, zweit
Stock. 36-1

N7S7MMU,
Bleehschmicd,

füllt alle Bestellungen für Blechgtschirre
Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Pcstrffice.36l

3. I'
Schuhmacher,

verfertizche feinste n Stiefln, Shuhe
u. f. .zu mä igen Preisen. Shop,

neben Alxar.der'S Stob. 36 1

v7s.nlussvr,
Eigenthümer des

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
und Nordstraße. 36

3. H. UsitsQ^cisi-,

Friedensrichter,

Feldmesser und Notar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung

V5. k. SVNILTR.
?>f?rdtsch/.tied,

Alle Sorten vo. werden mit

Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedarbeitcn zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede iin

restlichen Theile der Mainstraße. 36-1

MgäLl. 111-kieg lr,.

attlcr. Pscrdtgeschirrmachkr
hat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Sätteln immer bereit zun Verlaus
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckcngcschirre ei Hanptartikel. Shop

in westlichen Theile der Mainst. 36-l

Gewehrfabrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,

Flinten und Pistolen und zwar zu den

billigsten Preisen. Sbop. in zweiten
Stock von Foote's Steregebäudc. 3>-I

iüMskösü
Tischler K Leichnbesorger.

Ein vollständiger Verrath von Furni-
tur? immer auf Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Wertstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

ZliiZFör Ä Fmätk,
Hartwaaen h a n d l c r.

Alle zu einem Hartwaa?cr..'c''chästt ge-
hörigen Artikel beständtg aus Hand.

Koch- und Parleröscn zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke de? Maln und Pennstraße. 46-l

H.H.Klck
Fouüdih uud Maschinen-

Werkstätte.
Drschmaschinen, Pflüge, Egge an-
dere Ackcibau-Gcrätl'schaftcn verfertigt.
SbopS in der Pennsraße nebenher evan-
gelischen Kirche. 36^1

ZUKK I-SAS,
Schreiner! und Banme'ftrr,

Penn Straße, gegenüber Hartman's

Feundry. 61-1

klk.

Varbier,

Mainstraße gegenüber Alexanders

Stohr. 36-1

I). vv
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander's Stohr. 6-1

Zahnarzt,
Vulcanite Base Setts?
Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
tcn. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 6 1

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snool's Gebäude.
Ecke der Main und Nordstraße. 6-1

Pntzwaaren- ck Damenkleider-
Geschäft.

liefert alle Arbeiten in dennruesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Sbop, Main-

straße neben Foote's Stohrgebäude.

B u t s ch e r
Shop Pennstraße, neben der Brücke.

b o

A 3 K

Z' Z Z HD* DZ A
i Viereck, .000 2,0 H 2.50 8.00

.. 2,00 ?,00 4,00 0.00 <00 2.002CIIuINNc4,'N 8.00 0 0.00 20.00 0.V.00 25,00
i ~ 8.00 2.00 5.005,00 50,00 0t5.V0

25.005.00 45,00 80.00
A?mji:istra tors'und'Ercc'iftö'rs Skä'chrtch

ten 52,50.0
Geschäfts-Anzeigen von 5 Zeilen.) Jabe

3,00z
Alle vorübergehenden Anzeig en kostencO Cent tl.tt Linie für die erste Einrrkng und 5 Cent eine Linie für die folzende.i Jnsert o; e

sie Weh zog zu dem in das Herz, da
schon dari. Raum hatte. Sie wußte
wcbl. was ihn drückte. Er hatte einmal
gesagt: Könnte ich nur Ein Jahr aufeiner Universität studiren, ich wollte dann
mein Staatsexamen machen und mir
den Doctortitel, diese eitle Zugabe zumArzte, so gewiß mit Ebre erwerben, als
hundert Andere, die als Doctoren her-
umsteigen und meinen: Sie wären'S '

-Aber l

In eines Weibes stiller Seele werben
die Dinge ss recht von allen Seiten her-
umgedäumrlt und hrrumgedüftelt, und
beleuchtet und bewegt. So kommen fic
dann zum Entschluß und der steht aber
dann auch klar vor ikrem Geist und fest
gewurzelt in ihrem Willen, und fle geh.
en, sicher des Erfolges, mit Glauben
und Liebe an's Werk. So hatte es die
junge Frau gemacht mit dem, was. wie
ein Berg, auf ihres Mannes Seele lag,
und sie hatte gebetet, daß des Herrn
Gnade ihr ein Licht aufstecke, das hellleuchte und scheine auf den rechten Weg.
Oasist das Rechte, und der, der um sol-
che Gnade angefleht wird aus demüthi-gen, gläubigem, hilfesuchendem Herzen,
hat niemals die Bitte unerhört gelas-sen. '

Tie junge Frau fand den Weg mit
dieser alleinigen Hilfe, und nun trat flezu ihrem lieben Mrnne, strich ihm die
Falten von der Su.n und sagte, ichbade mit Gebet den rechten Weg gefun-
den!

Willst du den vergeblichen Versuch
machen, deiner Verwandten Herzen zu er-
weichen??Theures Weib, das ist ein
eitles Thun ! rief er aus und seufzte tief
auf. .

Nein, sagte sie mild lächelnd. Höre
mich ruhig an!

Du weißt, sagte sie, wir haben hübsch-es und gutes Geräthe, und neun Zehn-
tbcile davon sind im Grund überflüssig.
Wenn ich mit den Kindern zwei Stüb-
chen mit dem Unentbehrlichsten habe, so
reicht das aus. Alles, was entbehrlich
ist, versteigern wir und ich ziehe in die

in eine kleine Wohnung, deren
Miethe wenig kostet. Ich bade unser
ErlsarteS übezschlagen, es reicht auf ei
Jahr reichlich für mich und die Kinder
aus. Was wir erlösen aus den verstei-
gerten Mobilicn, wird dir reichlich die
Mittel bieten, in Berlin zu studire.:, den
Doctortitel zu erwerben und dein
Staatsexamen zu machen. Dann ist,
wenn Gottes Segen, wie ich glaube un d
hoffe, uns begleitet, das Ziel errungen
und deine Sorgen schwinden. Der Neid
muß dann schweigen und deine Zukunft,
wie die deines Weibes und deiner lieben
Kiudcr, ist gesichert.

Der junge Mann blickte das edle W.iS
lange staunend an; dann war es, als ob
ein Zauber, in dessen Bande.: seine See-
le gefangen gewesen. sich plötzlich löste.
Er preßte mit Thränen dankender Liebe
das edle opferbereite Weib an seft.e
Brust und hielt sie lange umschlung-
en.

Und nie batte das junge Weib glück-
licher gefühlt als in diesem Augenbli-
cke !

Sie ging nun rasch an das Wcrk.
Sie sagte ihren Freunden und Bekann-
ten, sie verzögen, deßwegen müßten, sie
Alles versteigern, was entbehrlich sei.
CS koste sonst zu viel Transport. Nie-
mand ahnte, was der tiefere, entscheiden-
de Be ocggrund war. Alles, was die
jungen Leute hatten, war neu, ächt un?

schön. So kam es. daß Alles zu hoben
Preisen angekauft wurde, und mit leuch.
tenden Blicken zeigte die treffliche junge
Frau ihrem Manne die bedeutende Su:n-
me, die erlöst worden war. Sie priesen
den Herrn aus dankbaren Herzen und
verließen mit Schmerz den Ort. wo sie lo
glücklich gewesen waren, ehe der gclde
Brotneid ihnen den Lebensweg mit gifti-
gen Dornen bestreute.

Die Frau miethete sich in einer fernen
Stadt eine ganz kleine, wohlfeile Wohn-
ung. lebte da still und eingezogen und ar-
beitete unablässig für einen Putz'.aden,
womit sie soviel verdiente, als sie mit ib-
ren Kinderchen brauchte und der Mann
trat auf die sparsamste Weise eine Fuß-
reise nach Berlin an, denn die Post war
ihm zu theuer und eine Eisenbahn gab es
damals noch nicht.

Mit einem Fleiße, der kein Hinderniß
scheute, mit einer Liebe, die sich selbst Al-
les versagte, was außerhalb des Kreises
lag, der das Allernothwendigste für das
tägliche Leben, und dieses in der aller-
einfachsten Weise, umschließt, arbcftet-
der junge Mann in Berlin an seiner
Ausbildung. Die Lehrer der Wissen-
schaft achteten ihn hoch, und weil sie :e:>
ne Lage kannten und seinen sittlichen
Werth hoch anschlugen, fürdertev sie ihn
auf seiner schwierigen Bahn mit großer
Freundlichkeit und leisteten ihm Hand-
reichung, wo es sich nur irgend thun ließ.
So schritt er voran, wahrhaft mit Rie-
senschritten, und das Gebiet seines Er-
kennens erweiterte sich in der allercrftku-
lichsten Weise.

( Schlntzfolgt.)


